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Abonnementspreis: ieen. J Die zweispaltige Garmondzeile oder
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Abonnementsgebuhr inbegrissen. 388 Briefe —*3 — franco.

für die Kantone—

Sizern, Uri, Schwyz, UNid- und Obwalden und Zug.

Nro. 79 den 14. Marz 1857
E —— ————— * ————— — ——

Druck und Verlag der Meyer'schen Buchdruckerei in Luzern.
—— ——— —————— — —— — — —

orben in Luzern. 602)] unterzeichnete wohnt jetzt bei Herrn Anton
Veseen u Küttel an der Reuß Nr. 1894nahe beim Brückli

Anton Halter, Gantrufer, von Luzern; 60 J. alt. und wird sich diesen Sommer mit Strohhütewaschen,
Modisten- und Schneiderarbeit beschäftigen, alles in

sehr billigen Preisen und guter Bedienung.—Auch
wünscht fie eine Arbeitsschule unter sehr billigen Be
dingungen einzuführen; in dieser Hoffnung und unter
geneigtem Zutrauen empfiehlt sich einem geehrten
Publikum mit aller Hochachtung

Frau Studhalter, Modistin.

603i Für Offiziere.
Schleppsäbel, Briquets mit vorzüglichen Damase.

Klingen, die Monturen schwer im Feuer vergoldet;
goldene und silberne Epauletten bester Qualität;
Hausse-Col in fein Silber, Plaqué und vergoldet;
Jägerrüfe; Cibernes für Offiziere der Kavallerie,
Artillerie und für Aerzte, Brides, Porte-d'épée,
Schlagbänder c. c.

Sammtliche Gegenstände sind genau nach eidge
nössischer Ordonnanz und für Solidität wird garantirt.

Klingen mit Scheiden für Schwertfeger halte ich
auch immer auf Lager und erlaube mir daher, sämmt
liche Artikel zu gef. Abnahme bestens zu empfehlen.

Zürich im März 1857.
F. Waser, Sohn, z. Pflug.

6051] Wo ein junger solider Mensch unter gün
stigen Bedingungen die Bäckerprofession erlernen
kann, sagt die Erpedition dieses Blattes.

6081] Eine Tochter von guter Familie wünscht so
dald möglich einen Platz in einen Laden, als Zimmer
magd, oder auch als Kellnerin in eine brave Wirth

schaft. Wer? sagt die Erpedition d. Bl.

5843] Ein junger Bäcker, der in diesem Fache als
tüchtig anempfohlen werden darf, wünscht in Luzern
von Stunde an in eine Bäckerei einzutreten. Nähere

Auskunft ertheilt die Erpedition des Tagblattes.

5772] Gesucht: Eine mit guten Zeugnissen ver
sehene Person als Kindsmagd. Zu vernehmen bei
der Expedition.

607) Zu kaufen wird gesucht: Ein guter,
mit mehrern Drucken versehener, für einen Spezerei—
rämer dienlicher Fergbank. Zu vernehmen bei der

Erpedition dieses Blattes.

3293) Wo eine gute Metzg mit bequemer Woh—
nung, in freundlicher Thalgegend, in einer der grö—

hßern Ortschaften, mit oder ohne Land, billigst zu
kaufen oder zu miethen wäre, ist zu vernehmen im
Gasthause „Rothegg“ in Luzern.

—J'—

—VX Aenderung
von mit den Eisenbahnzügen koinzidirenden

Postkursen des Kantons Luzern.
In Folge der mit dem 16. März eintretenden

Aenderung des Fahrtenplanes der Centralbahn tritt
mit gleichem Tage folgende Aenderung der damit in
Verbindung stehenden Luzernerischen Postkurse ein:

J. Luzern Emmenbaum.
Abgang von Luzern. Ankunft in Luzern.

6 Uhr Morgens. 9 Uhr 30 Min. Morgens.
11, Nachmittags. 4, 45, Nachmittags.

—AV—
Der Abgang des Post-Omnmibus im Emmen

baume nach Luzern findet jeweilen 12 Minuten nach
Ankunft des betreffenden Eisenbahnzuges statt.

II. WillisauSursee.

Abgang von Willisau. — Abgang von Sursee.
5 Uhr 55 Min. Morgens. 7 Uhr 20 Min. Abends.

Der am Morgen von Willisau nach Sursee

abgehende Wagen koinzidirt abwärts mit dem ersten
nach Aarau, Herzogenbuchsee und Basel
gehenden und aufwärts mit dem ersten nach Luzern

gehenden Bahnzuge.
Der am Abend von Sursee nach Willisau

abgehende Postwagen koinzidirt mit dem letzten von
duzern abgegangenen, sowie mit den letzten von
Basel, Aarau und Herzogenbuchsee kommenden

Bahnzügen.
Die Hreisvpostdirektion.

60410) Bekanntmachung.
Die Erben des Hrn. Gerichtsschreiber Josef Lang

sel. von Hitzkirch sind entschlossen, den Eigenwald
im Gemeindekreise Römerschwil, zirka 5 Jucharten
haltend, zu verkaufen. Allfälligen Kaufsliebhabern
wird hiemit Gelegenheit gegeben, bis und mit dem
31. 1. M. ein daheriges Angebot dem Gemeinderathe

in Hitzkirch schriftlich einzugeben; ein solches unter
1000 Fr. müßte aber unberücksichtigt bleiben.

Hitzkirch, den 13. März 1857.
Aus Auftrag des Gemeinderaths;

Der Gemeinderathsschreiber:

Heinrich Moser.
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